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In Torlaune präsentierte sich die
U23 des FC Augsburg beim 6:0 (2:0)
im Test gegen den Bayernligisten
TSV Schwabmünchen. Überbewer-
ten wollte FCA-Trainer Dominik
Reinhardt das Ergebnis gegen die
Schützlinge von Paolo Maiolo aller-
dings nicht. „Wir hätten durchaus
höher gewinnen können und haben
besser als zuletzt gegen Ulm ge-
spielt. Aber der Gegner war auch
schwächer. Positiv für mich ist, dass
wir in der zweiten Halbzeit vier
Tore erzielt haben. Nicht gefallen
hat mir, dass unser Gegner zu Kon-
tern kam“, stellte Reinhardt fest.

Mit Sebastian Malinowski, einem
19-jährigen deutschen Mittelfeld-
spieler des FC Basel, wurde ein Pro-
bespieler getestet. Den Torreigen
eröffnete Thomas Stowasser mit
dem 1:0 in der 11. Minute. Efkan
Bekiroglu verwandelte einen Foul-
elfmeter zum 2:0 (32.). Zur Pause
wechselte der FCA-Trainer nicht
nur Torhüter Flemming Niemann
für Lucca Nagel ein, sondern auch
etliche andere Spieler. „Für uns er-
gab sich die Chance, vielen Spielern
eine Einsatzzeit zu geben“, so Do-
minik Reinhardt. Simon Schurr
(48.), Lasse Jürgensen (78.), Marco
Zupur (86.) und Mustafa Duman
(88.) sorgten mit ihren Toren für
den Endstand. (AZ)

FCA II zeigt
sich in

Torlaune
6:0-Sieg gegen

Schwabmünchen

A�JUNIOREN

Wichtiger Schritt in
Richtung Klassenerhalt
Einen weiteren wichtigen Schritt
zum Klassenerhalt machten die
A-Junioren des FC Augsburg in der
Bundesliga Süd/Südwest. Das
Heimspiel gegen den bisherigen Ta-
bellenvordermann 1. FC Heiden-
heim gewann der FCA mit 3:0 (3:0).
Zum Erfolg reichten den Augsbur-
gern, die ohne ihre verletzten Natio-
nalspieler Romario Rösch und Ka-
pitän Jozo Stanic antreten mussten,
ganze 13 Minuten in der ersten
Halbzeit. „Da haben wir unsere
Chancen optimal genutzt. In der
zweiten Halbzeit hat meine Mann-
schaft das Ergebnis und den Sieg
souverän über die Zeit gespielt“,
sagte der zufriedene Trainer Mar-
tin Lanzinger. Josue Mbila erzielte
mit einem Doppelschlag (30./32.)
das 2:0. Nationalspieler Maurice
Malone traf in der 43. Minute zum
3:0. (AZ)
FCA Leneis; Bahm (56. Ruisinger), von
Schrötter, J. Schuster, Schwarzholz, Grepp�
meir (70. Jalinous), Gartmann, Malone (80.
Seitz), Deger (61. Petkov), Mbila, Galinec

B�JUNIOREN

Prestige�Erfolg gegen
RB Leipzig
Einen Prestigeerfolg feierten die
B-Junioren des FC Augsburg. In
Hallstadt besiegten die Schützlinge
von Trainer Levent Sürme den
Spitzenreiter der Bundesliga Nord/
Nordost RB Leipzig mit 3:0 (2:0).
Zweifacher Torschütze für den FCA
war David Wörns. Einen Tag spä-
ter gewann der FCA gegen den Re-
gionalligisten SV Gonsenheim mit
1:0 (1:0). Das Tor erzielte Deniel
Badzak. (AZ)

2016 auch gehen können, Leipzig
wollte den Innenverteidiger holen,
doch der wechselte kurz vor Ende
der Transferperiode für geschätzte
fünf Millionen Euro nicht nach
Leipzig, sondern zum FCA.

Diese Kritik haben viele Leipzi-
ger Fans nicht vergessen, wie am
Freitagabend zu hören war. Hinter-
egger ließ sich dadurch aber nicht
beeindrucken und zeigte eine gute
Leistung. Auch nach dem Spiel gab
sich der Innenverteidiger angriffs-
lustig: „Das hat mich sicherlich
nicht negativ beeinflusst. Ich war
ein bisschen darauf eingestellt. Ich
hoffe, dass ich die nächsten Jahre
auch noch hier ausgepfiffen werde.
Denn das bedeutet ja, dass ich nach
wie vor bei Augsburg und in der
Bundesliga spiele. Das wäre doch
schön. Das pusht mich schon immer
ein bisschen. Danke, liebe Leipzig-
Fans.“

VON ROBERT GÖTZ

210 Punktspiele hat Daniel Baier
seit dem Bundesliga-Aufstieg 2011
für den FC Augsburg absolviert.
Sich fast acht Jahre als fairer Sports-
mann gezeigt. Nur ein einziges Mal
hatte der 33-Jährige die Kontrolle
verloren, als er sich im September
beim 1:0-Heimsieg gegen den RB
Leipzig zu einer obszönen Geste
hinreißen ließ. RB-Trainer Ralph
Hasenhüttl hatte in der aufgeheizten
Atmosphäre noch auf dem Spielfeld
die Entschuldigung von Baier per
Handschlag abgelehnt.

Baier entschuldigte sich etwas
später noch einmal in aller Öffent-
lichkeit, was Hasenhüttl dann auch
akzeptierte. Und direkt vor dem
Gastspiel am Freitag versicherte er
noch einmal, dass das Thema für ihn
erledigt ist. „Da ist nichts hängen
geblieben. Ich war sehr angetan von
seiner aufrichtigen Entschuldigung.
Und im Nachhinein würde ich wohl
auch nicht mehr so explosiv reagie-
ren, wie ich es damals nach dem
Spiel getan habe. Das war auch nicht
richtig“, erklärte Hasenhüttl.

Nach dem 2:0-Erfolg der Leipzi-
ger gab es dann noch die direkte
Versöhnung. Hasenhüttl und Baier
gaben sich die Hand, nahmen sich in
den Arm. Baier selbst hofft, dass da-
mit das mediale Interesse abge-
schlossen ist. „Ich hab’ mich klar
dazu positioniert, dass ich im Hin-
spiel über das Ziel hinausgeschossen
bin, dann wurde meine Entschuldi-
gung angenommen. Ralph Hasen-
hüttl hat vor dem Spiel alles dazu
gesagt. Da gibt man sich die Hand,
schaut sich in die Augen. Wir sind
alles Männer, da brauchen wir nicht
dauernd ein Fass aufmachen. Es war
heute auch vor, während oder nach
dem Spiel kein Thema.“

Während sich die Unmutsäuße-
rungen der RB-Fans gegenüber Bai-
er sehr in Grenzen hielten, pfiffen
sie hingegen Martin Hinteregger
wie schon im Vorjahr über 90 Minu-
ten bei jedem Ballkontakt gnadenlos
aus. Der frühere Spieler von RB
Salzburg hatte sich über den großen
Bruder, RB Leipzig, schon mehr-
mals kritisch geäußert. Hinteregger
hat von 2009 bis 2016 für den Red-
Bull-Mutterklub Salzburg gespielt.

Was ihm besonders ein Dorn im
Auge war und ist: dass sich Leipzig
in den vergangenen Jahren immer
wieder beim Salzburger Personal
bediente. RB holte Spieler quasi auf
dem internen Dienstweg nach Sach-
sen. Profis wie Keita, Upamecano,
Laimer, Ilsanker, Sabitzer, Gulacsi,
Schmitz oder Bernardo sammelten
in Österreich erst einmal Spielpraxis
und Erfahrung, ehe sie zu Leipzig
weitergereicht wurden. Hinteregger
selbst hätte diesen Weg im Sommer

Nicht nur versöhnliche Gesten
FCA Während sich Daniel Baier und Ralph Hasenhüttl auf dem Platz die Hand geben, wird ein

anderer Augsburger Profi vom Leipziger Publikum bei jedem Ballkontakt ausgepfiffen

FCA�Kapitän Daniel Baier und RB�Trainer Ralph Hasenhüttl zeigten nach der Partie in Leipzig Sportsgeist. Sie nahmen sich noch

auf dem Spielfeld in den Arm. Foto: Nordfoto/Schmalfuss

Eine besondere Beziehung
Kommentar

VON ROBERT GÖTZ

robert.goetz@augsburger�allgemeine.de

Es ist schon eine besondere Bezie-
hung zwischen dem FCA und

RB Leipzig. FCA-Chef Klaus Hof-
mann zählt zu den schärfsten Kri-
tikern des umstrittenen Fußball-
Projektes. Er wird nicht müde, das
aus seiner Sicht nicht lizenzfähige
Konstrukt, mit dem der Getränke-
Konzern Red Bull den Fußball-
Bundesligisten kontrolliert, anzu-
prangern. Das darf er auch. Mit den
Millionen von Red Bull hat man in
Leipzig eines der besten Teams der
Bundesliga zusammengestellt.

Die FCA-Verantwortlichen er-
kannten dies am Freitag an, ohne
auf diese Finanzierung hinzuweisen.
Das zeugt von Größe. Wie auch
die Geste von Baier und Hasenhüttl.
Dass viele Leipziger Fans Hinter-
egger über 90 Minuten auspfiffen,
hingegen nicht.

Wie eng im Geschäft Fußball al-
les verwoben ist, zeigt Folgendes.
Red Bull lässt seinen Energy-Drink
hauptsächlich beim österrei-
chischen Getränkehersteller Rauch
produzieren und abfüllen. Diese
Firma wirbt auch auf den Werbe-
banden in der WWK-Arena. Red
Bull sponsort also indirekt den FCA.

Fußball

TESTSPIELE

Schwaben Augsburg – TSV Meitingen 5:0
U23 FC Augsburg –TSV Schwabmünchen 6:0
Cosmos Aystetten – TSV Hollenbach 6:1
TSV Neusäß – TSV Dinkelscherben 1:2
VfL Ecknach – TSV Haunstetten 1:1
FC Augsburg B�Jun. – RB Leipzig 3:0

Paddler mit großen Ambitionen
Kanuslalom Canadier-Fahrer Florian Breuer bereitet sich auf seine erste

Saison in der Erwachsenenklasse vor. Dazu reist er ins Trainingslager nach Australien
Eine spannende Saison im Kanusla-
lom steht Florian Breuer bevor.
Erstmals greift der 21-jährige Augs-
burger in der Erwachsenenklasse
an. In einem dreiwöchigen Trai-
ningslager in Australien will sich der
Kanute vom Augsburger Kajak-
Verein (AKV) den Feinschliff für
die neue Saison holen.

Breuer hofft, seine erfolgreiche
Karriere auch abseits der Junioren-
klasse fortsetzen zu können: „Ich
weiß, dass das Konzert der Großen
neue Herausforderungen für mich
mit sich bringt, hoffe aber, mich
auch hier sehr schnell in der Welt-
klasse etablieren zu können“, zeigt
sich Breuer optimistisch.

In der Juniorenklasse feierte der
Kanute mit den Weltmeistertiteln
2014 und 2016 große Erfolge. Mit
dem Trainingslager in Australien
kehrt Florian Breuer an die Stätte
seines größten Erfolgs zurück. Auf
der Olympiastrecke von 2000 in
Penrith, 50 Kilometer von Sydney
entfernt, wurde er 2014 U18-Welt-
meister. Auf dem Programm stehen

in den nächsten Wochen jeweils
zwei Einheiten im Wasser sowie
eine Krafteinheit pro Tag. Insge-
samt rund 25 Trainingsstunden pro
Woche: „Das Trainingslager ist für
mich die optimale Gelegenheit, um
die perfekten Grundvoraussetzun-
gen für die neue Saison zu schaffen
und nun endlich in der Erwachse-
nenklasse anzugreifen.“

Auch abseits des Trainings startet
der Canadierfahrer unter besten Be-
dingungen: Vor wenigen Wochen
beendete er seine fünfjährige Aus-
bildung bei der Spitzensportförder-
gruppe der Bayerischen Polizei in
Dachau. Zukünftig kann er sich mit
Absicherung durch seinen Arbeitge-
ber noch stärker dem Sport widmen,
wird für Training und Wettkämpfe
freigestellt. Unterstützung erhält er
zudem von neuen und bewährten
Sponsoren: „Es freut mich, dass in
der Wirtschaft immer stärker er-
kannt wird, dass Kanuslalom eine
faszinierende Sportart ist. Mein
Dank gilt den Sponsoren, die mir
helfen, den Sport auszuüben.“ (pm)

Nach Weltmeistertiteln in der Junioren�Klasse will Kanute Florian Breuer nun bei den

Erwachsenen kräftig mitmischen. Foto: Fred Schöllhorn

Kilian Jakob und der FCA II gewannen ihr

Testspiel gegen den TSV Schwabmün�

chen souverän mit 6:0. Foto: Krieger

Regionalsport kompakt

Studenten�Team
verpasst Treppchen
Ohne Sieg kehrten die Studenten
der Universität Augsburg von den
deutschen Hallen-Hochschulmeis-
terschaften aus Frankfurt-Kalbach
zurück. Eine persönliche Jahres-
bestleistung gab es für Dennis Edel-
mann im Kugelstoßen mit 17,52
Metern auf Rang fünf. Edelmann
hatte allerdings nur einen gültigen
Versuch.

Platz drei hatte Sprinter Aleksan-
dar Askovic über die 60 Meter in
6,80 Sekunden (Vorlauf-Zweiter in
6,84). Sieger Michael Pohl (Frank-
furt) lief mit 6,70 Sekunden persön-
liche Jahresbestzeit. Sebastian Ran-
delzofer belegte im B-Finale mit
7,10 Sekunden Rang sieben. Über
die 200 Meter landete Randelzofer
mit 23,33 Sekunden auf Platz zwölf.
Im Vorlauf über die 60 Meter schied
Andreas Maulberger mit 7,14 Se-
kunden aus. Siebter wurde Felix
Luckner über 1500 Meter in 4:20,24
Minuten. Zum Abschluss wurde die
Staffel der Uni Augsburg (Luckner,
Askovic, Maulberger, Randelzofer)
noch Vierter. (AZ)

Es läuft wie geschmiert bei den
Drittliga-Handballerinnen des TSV
Haunstetten, die sogar dem Tabel-
lenführer, der SG Bietigheim II, im
direkten Duell die Punkte entführ-
ten. Mit 30:25 (19:13) verkürzten
sie den Rückstand auf drei Zähler.
„Wir haben sehr diszipliniert ge-
spielt, gut geworfen und hochver-
dient gewonnen“, zollte Trainer
Herbert Vornehm seinen Spielerin-
nen großes Lob. Vor allem in der
ersten Halbzeit überzeugten seine
Schützlinge und kauften den jungen
Gegnerinnen mit ihrer Zweikampf-
stärke den Schneid ab.

Kurzzeitig ließen sich die Augs-
burgerinnen allerdings durch die
vielen Wechsel der Gastgeberinnen
verunsichern. Doch bis auf mehr als
drei Tore (22:25) kam Bietigheim
nicht heran. Dann besannen sich die
Haunstetterinnen wieder auf ihre
Stärken und zurrten den neunten
Saisonsieg fest. „Wenn wir diszipli-
niert spielen und die Vorgaben ein-
halten, können wir gegen jeden ge-
winnen“, sagte Vornehm schon mit
Blick auf das nächste Spitzenduell
gegen den Tabellendritten, die TuS
Metzingen II, am kommenden
Samstag um 18 Uhr. (klan)
TSV Haunstetten Frey, Schmidt – Schmid
(8/5), Duschner (7), Irmler (9), Horner (2),
Niebert (2), Knöpfle (1), Toth (1), Bohnet,
Hensel, Sa. Smotzek

Haunstetten
bezwingt den
Tabellenführer

Handballerinnen
überzeugen mit 30:25

Sarah Irmler war mit neu Toren beste

Werferin beim 30:25�Sieg des TSV

Haunstetten gegen Tabellenführer Bie�

tigheim II. Foto: Fred Schöllhorn


